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Die Strafnovelle über den Zweikampf
Die Freiſinnige Volkspartei hat im Reichstage einen Antrag

eingebracht durch den die Strafbe ſtimmungen über den Zwei
kampf eine Ergänzug erfahren ſollen Die Duellanten Heraus
forderer Kartellträger ſollen nicht nur den bisher verordneten
Strafen unterliegen ſondern auch die von ihnen bekleideten
öffentlichen Aemter verlieren Dieſer Antrag wird wie ſich
begreifen läßt von der Rechten bekämpft Die Konſ Korr
übt an ihm dürren Witz indem ſie ſagt Originell iſt die
Forderung des Antrages nach dem die Herausforderung zum
Zweikampf den Verluſt der bekleideten öffentlichen Aemter nach
ſich ziehen ſoll Und die unbekleideten Aemter Weiter weiß
das konſervative Parteiblatt einſtweilen gegen den Antrag nichts
vorzubringen Aber man wird der Forderung der Linken die
Berechtigung ſchwerlich abſprechen können wenn man auch in
der Aberkennung der öffentlichen Aemter noch nicht ein durch

r Mittel zur Unterdrückung der Duellwuth ſehen
wird

Jn neuerer Zeit iſt häufig der Große Kurfürſt als ein
muſterhafter jeder Bewunderung werther Monarch gerühmt
worden Er iſt in der That der Fürſt der an der Grund
legung des preußiſchen Staates den größten Antheil hat Er
aber iſt es der ſchon am 6 Auguſt 1688 eine Verfügung
erließ durch die den Duellanten der Galgen angedroht wurde
Es hieß dort daß ſolche vermeſſentliche Duglla zur Ver
achtung der göttlichen Geſetze und zur Verkleinerung
des obrigkeitlichen Amts gereichen und Gottes gerechten
Zorn über Land und Leute verurſachen die Duellanten
Schläger und Balger auch ihre von Chriſto theuer
erkaufte Seele in augenſcheinliche Gefahr ſetzen und dem
gemeinen Beſten großen und unerſetzlichen Schaden zufügen
Er bemerkte daß ſothane frevele Balgereien auch nunmehro
in Unſeren Landen und ſonderlich bey unſerm Hofe und bei
Unſerer Armee faſt gar gemein werden wollen Mehr als
zwei Jahrhunderte ſind ſeither vergangen Aber der Schluß
dieſer Verfügung klingt wenn man von der Form abſieht
wie wenn er heute geſchrieben wäre Jn der That dieſe
frevlen Balgereien wollen bei Hofe und in der Armee gar ge
mein werden und da die Sitten des Offiziercorps auf andere
Geſellſchaftskreiſe um ſo eher einwirken je größer auch in
bürgerlichen Lebensſtellungen die Zahl derer iſt die einmal die
Epoulettes getragen haben ſo greift die Duellwuth immer
weiter um ſich in derſelben Zeit in der man nicht laut genug
rufen kann dem Volke müſſe die Religion erhalten werden und
auf jedem freien Platze eine Kirche errichtet werden in der ge
legentlich auch gepredigt wird Du ſollſt nicht tödten

Der Reichstag hat ſich im April eingehend mit dem Zwei
kampf beſchäftigt Der Staatsſekretär v Bötticher gab die Er
klärung ab der Reichskanzler habe von den in letzter Zeit
wiederholt vorgekommenen Zweikämpfen mit lebhaftem Bedauern
Kenntniß genommen er ſei in ernſtliche Erwägung darüber
eingetreten welche Maßregeln zu ergreifen ſein werden um
eine Sicherung der Achtung vor dem Geſetz wirkſamer als
bisher zu erreichen Seit dieſer Erklärung ſind mehr als
ſechs Monate vergangen Was iſt inzwiſchen geſchehen um
den Zweikämpfen eutgegen zu treten Erfahren hat die öffent
liche Meinung von derlei Maßnahmen nichts Der Offizier

ſtand und der Begmtenſtand ſollen die Grundſäulen des
Thrones ſein Das Junkerthum rühmt ſich monarchiſch bis

Nachdruck verboten

Der Ehrenkodex auf der modernen Bühne
Berlin 10 Nov

Seit Jahrhunderten 7 unter all den Hunderten von
Vorurtheilen die das Leben der modernen Kulturmenſchheit
bedrücken und beengen diejenigen im Vordergrunde des all
gemeinen Intereſſes und der erregten Debatten die aus der
Geſtaltung des Ehrbegriffs unſerer herrſchenden Kaſte reſultiren
Jn unſerem Vaterlande deſſen nationale Einigung verknüpftwar mit einer Reihe blutiger Kriege iſt auch im Frieden der

Stand der berufsmäßigen Krieger der Soldaten zu einer be
vorzugten Stellung gelangt die ſich neben vielem anderen auch
darin ausſpricht daß die Offiziere eine geſellſchaftliche Vor
macht bilden und daß ihre Lebensgewohnheiten einen maß
gebenden Einfluß auf die Geſammtheit der ſogenannten beſſeren
Kreiſe gewonnen haben Zu dieſen Lebensgewohnheiten und
zu der ihnen zu Grunde liegenden Weltanſchauung gehört in
erſter Linie die Ausbildung des Begriffs der männlichen z
und die der Gebräuche die angewandt werden um dieſe Ehre
zu wahren zu ſchützen und zu vertheidigen Eine Unzahl von
Geſetzen und Beſtimmungen haben ſich hier entwickelt ein ſtatt
licher zwar ungeſchriebener aber unbedingt autoritativer
Ehrenkodex Es iſt nur natürlich daß dieſer Kodex der aus

militäriſchem Boden reren iſt auch einen rein
Charakter hat Er iſt ein Produkt jahrhunderte

langer Traditionen die in der ſtraff organiſirten Welt der
Berufsſoldaten zur Macht gelangt und geltend geblieben ſind
Daher die Härte die Strenge die Heranziehung zum Waffen
handwerk s Verlangen mit der ganzen Perſönlichkeit ein

uſtehen und das Leben ohne weiteres einzuſetzen bei denen die
in dieſem der leben lauter Dinge die wir im Frieden
und auf die Geſammtheit übertragen als brutale kultur
widrige Rohheiten empfinden

Gegen den furchtbaren Zwang den dieſer Kodex unter den
heute Seſehgeege uſtänden jedem einzelnen der ein Mitglied
der Geſellſchaft bleiben will auferlegt hat ſich ſchon ſeit
langem die erbitterte Oppoſition aller derjenigen gerichtet die
im Intereſſe des Kulturfortſchrittes ein Losſagen von den

wird manches Blutvergießen unterbleiben

ſog davontrug

Halle a d Saale Mittwoch den 11 November

auf die Knochen zu ſein Es ſcheint aber daß der Wille der
Hohenzollern wenn er ſich gegen den Zweikampf richtet nicht
jene Geltung erlange wie die Lobredner der Disciplin ſie
ſonſt für den Willen des Kriegsherrn fordern Es ſcheint alshabe man einſt die Verfügung des Großen gurfürſten ebenſo

wenig gewiſſenhaft befolgt wie ſpäter die Verfügungen
anderer preußiſcher Herrſcher und wie heute das Straf
geſetz das den Namen des deutſchen Kaiſers trägt Der
Alte Fritz erließ am 1 Jan 1757 eine Kabinetsordre in der
er befiehlt daß der General Obriſte und alle kommandirende
Offiziers von einem Regiment ſobald ſie erfahren daß Offi
ziers dergleichen Händel untereinander gehabt haben ſelbige
augenblicklich in Arreſt nehmen laſſen und Seiner Königlichen
Majeſtät davon Bericht erſtatten ſollen worauf Seine Majeſtät
denjenigen welcher Urſache dazu gegeben hat oder wenn ſie
beide gleiche Schuld haben auch alle beide kaſſiren wollen
Friedrich Wilhelm III forderte nachdrücklich die Unterdrückung
der Duelle Ein Offiziercorps welches durch zweckmäßige
Behandlung ſolcher Ehrenſachen die Duelle verbannt wird ſichein Recht auf mein Wohlgefallen erwerben und darthun a

ein Geiſt wahrer Ehre in ihm wohnet Wer ſeinen
Gegner auf Piſtolen fordert den werde ich die Strenge des
Geſetzes empfinden laſſen So heißt es in der Kabinets
ordre von 1828 Und was beſtimmte ſchon das Allgemeine
Landrecht für die Staaten der preußiſchen Monarchie

Jſt der Zweikampf vor ſich gegangen und ein Theil dabei
getödtet worden ſo ſoll der Ueberlebende nach Beſchaffenheit
ſeines Vorſatzes mit der Todesſtrafe der Mörder oder Todt
ſchläger belegt werden Jſt niemand getödtet worden ſo
werden beide Theile ihres Adels und der Ehrenſtellen welche
ſie bekleiden verluſtig und noch außerdem nach Bewandtniß
der Umſtände mit zehnjähriger bis lebenswieriger Feſtungs
ſtrafe belegt

So urtheilte der Geſetzgeber vor hundert Jahren Es giebt
auch heute Abgeordnete die meinen man müſſe den Zweikampf
je nach Bewandtniß der Umſtände als ſchwere Körperverletzung
Todtſchlag oder Mord behandeln Ob das ſtrafpolitiſch richtig
wäre kann bezweifelt werden Aber daß eine Verſchärfung
der heutigen Strafen in der Richtung der Aberkennung öffent
licher Aemter und Ehrenſtellen nothwendig ſei iſt gewiß denn
wer ſich verpflichtet fühlt für das was er als Ehre anſieht
ſein Leben einzuſetzen der wird ſich nicht darüber beſchweren
können daß er zugleich etwas einſetzt was viel weniger iſt
nämlich das Amt Aber es iſt ein Hohn auf alle Staatsord
nung daß ein Mann der ſelbſt öffentlich das Geſetz verletzt
und der Religion ſpottet als Wächter der Ordnung und Sitt
lichkeit angeſehen und bezahlt zu werden re Wer
ſelbſtbewußt und vorſätzlich die Rechtsordnung durchbricht der
hat ſeine Rolle als Hüter der öffentlichen Ordnung verwirkt
Das iſt nur folgerichtig Wer alſo ſich gemüßigt ſieht zur
Piſtole zu greifen wiewohl weltliches und kirchliches Geſetz die
blutige Selbſthilfe verbieten der hat auf ſein Amt auf ſeine
Offizierſtelle auf ſein Mandat als Geſetzgeber zu verzichten
und thut er das nicht freiwillig ſo hat das Strafgericht ihm
dieſe öffentlichen Aemter und Ehren zu entziehen Jnwieweit
Vorſorge zu treffen ſei daß von dieſer Nebenſtrafe auch nicht
im Wege der Gnade entbunden werden könne wird noch ſorg
ſamer Prüfung bedürfen

Wenn jedermann vor die Frage geſtellt ob er einen Zwei
kampf annehmen oder ablehnen ſolle ſich der ganzen Tragweiteder Entſchließung auf ſeine amtliche Laufbahn bewußt ſt ſo

alten in den e einer vergangenen Zeit wurzelnden
Vorurtheilen verlangen Aber wie im ganzen ſo iſt es auch
in dieſer Einzelfrage der freiheitlich geſinnten Gruppe die den
Fortſchritt betont und den Blick auf die Zukunft richtet ſteht
die konſervative und reaktionäre Gruppe derer gegenüber die
ſich im Feſthalten am Vergangenen ſicherer fühlen als im Hin
arbeiten auf eine allerdings noch unbeſtimmte Zukunft und die
behaupten daß die Anſchauungswelt noch lebt und Geltung
hat die jene für überwunden erklären

Es iſt nur natürlich daß die Dichter die bei ihrer Umſchau
in den Problemen ihrer Zeit ganz von ſelbſt auf dieſen Punkt

rn müſſen ſich auf die Seite der freiheitlichen Oppoſition
ſtellen die das Banner der Zukunft trägt Der Geiſt eines
Mannes dem die hohe Gabe produftiver künſtleriſcher Schaffens
kraft verliehen iſt wird immer nach der Zukunft gerichtet
ſein und darum finden wir zu allen Zeiten die überwältigende
Mehrzahl der Künſtler und Dichter auf der äußerſten oder
mindeſtens der gemäßigten Linken des großen Menſchheits
parlamentes

Die Zeiten an ſind gottlob vorüber wo unſere deutſchen
Dichter mit ihrer Kunſt als Waffe Partei ergriffen wo die
Poeſie als Magd in den Dienſt der Politik trat ie Tendenz
W in dieſem engeren Sinne hat ausgelebt und unſere

ildenden und redenden Künſtler haben es allmälig erkannt daß
man auch ruhiger objektiver und darum eben künſtleriſcher an
die Fragen der Zeit herantreten kann Künſtleriſcher weil die
Tendenz der Zweck nach einer beſtimmten Richtung hin agi
tatoriſch zu wirken jetzt i und es ſich nur darum
handelt die n u ſchildern die unter dem Banne desuell Zwangs ſtehen t Anſchauungen ihre Seelenvorgänge

zu ergründen und darzuſtellen ihre Schickſale vorzuführen
Schon ſeit Jahren erſcheinen in den ſoziale Probleme der

Gegenwart beherzt anpackenden Werken der modernen Litteratur
immer wieder der Ehrbegriff und das Duell Hermann
Sudermann s erſtes Drama das einen ſo S Er

das ſeinem Dichter mit einem Schlage hohen
Ruhm brachte und das große Publikum für die moderne Fragen
behandelnden Schauſpiele der jüngeren Schriftſtellergeneration
ewann hatte den Namen Die Ehre und t mit
ritiſchem Meſſer alle Seiten des herrſchenden Ehrbegriffs an
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der freiſinnige Antrag vielen Kreiſen nicht ſcharf genug denn
er ſpricht nur von der Aberkennung der bisherigen Aemter
nicht von der ferneren Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter Eine rn über die Folgen der beantragten
Strafe wäre jedenfalls erwünſcht und nicht minder eine Sicher
ſtellung gegen die leichte Beſeitigung dieſer Folgen durch die
Verwaltun Der Grundgedanke des Antrages aber iſt und
bleibt richtig und daher wird ſich auch für ihn ſchließlich leicht
eine allſeitig befriedigende Form finden

Dentſches Reich
Die geſetzliche Schuldentilgung in Preußen

Man kann der Preſſe des Herrn Finanzminiſters nur dank
bar ſein wenn ſie endlich einmal klaren Aufſchluß über die
Abſichten giebt von denen Herr Dr Miquel ſich bei dem
Vorſchläge der obligatoriſchen Schuldentilgung leiten
läßt Nach dem Eiſenbahngarantiegeſetz von 1880 ſollte die
Tilgung der Eiſenbahnſchuld jährlich in der Höhe von Proz
aus den n der Eiſenbahnverwaltung erfolgen aber
in den Defizitjahren hat man ſich thatſächlich nicht mit den
2,2 Millionen welche das Geſetz für Staatsausgaben die ſonſt
durch Anleihen zu decken geweſen wären zur Verfügung ſtellt
begnügt Dergleichen Freiheiten ſollen künftig nicht mehr ge
ſtattet ſein Der Finanzminiſter hat ausgerechnet daß gegen
wärtig etwa Proz der Staatsſchuld jährlich getilgt wird
Darüber hinauszugehen hält er für überflüſſig was diejenigen
am meiſten überraſchen wird die auf die Erörterungen über
die Nothwendigkeit einer ſtärkeren Schuldentilgung Werth ge
legt haben Damit ſollte nur Stimmung gemacht werden
Worauf es dem Finanzminiſter ankommt iſt etwas anderes
Er läßt auseinanderſetzen daß die außerordentliche Schulden
tilgung durch Verwendung der bei der Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen und der Konvertirung der Prioritätsobligationen
erſparten Amortiſationsbeträge mit dem Jahre 1900 aufhören
und alsdann die Schuldentilgung faſt ganz verſchwinden
würde Die Schuldentilgung, läßt er ausführen würde
dann ſich nicht blos auf ein Minimum reduziren ſofern
keine Ueberſchüſſe vorhanden ſind welche zu
dieſem Zwecke verwendet werden ſondern auch ſei es durch die
Regierung ſei es durch den Landtag aus dem Etat ein
fach entfernt werden können Mit anderen Worten auch in
Defizitjahren ſoll Prozent der ungefähr 7 Milliarden be
tragenden Staatsſchuld getilgt werden müſſen ohne Rückſicht
darauf wie die dazu erforderlichen Mittel beſchafft werden
Deshalb muß die einhalbprozentige Tilgung durch Geſetz
vorgeſchrieben werden Es iſt das aber eine Beſchränkung
des Etatsrechts des Abgeordnetenhauſes Zur
Zeit kann das Abgeordnetenhaus allein die Tilgung ſobald die
erforderlichen Mittel fehlen aus dem Etat wegſtreichen Jn
Zukunft ſoll das nur mit Zuſtimmung der Regierung
möglich ſein Der Troſt daß durch eine ſolche geſetzliche
Regelung eine neue Belaſtung des Etats gegenwärtig über
haupt nicht entſtehe reicht nicht weit Gegenwärtig werden
die Mittel für die Schuldentilgung aus den Eiſenbahnüber
ſchüſſen gedeckt Reichen aber dieſe nicht aus ſo wäre es eitel
Spiegelfechterei die Schuldentilgung durch Aufnahme einer
Anleihe zu bewirken Die Konſequenz des finanzminiſterlichen
Gedankens iſt zweifellos die daß in einem ſolchen Falle das

Vielleicht erſcheint
Abgeordnetenhaus gezwungen werden ſoll nicht nur die zur
Tilgung erforderlichen Millionen durch Steuererhöhungen zu

Auch das Duell fehlte nicht und durch die künſtleriſch ſehr un
zulängliche tendenziös konſtruirte Figur des Grafen Traſt derin Deutſchland Offizier war in einem Ehrenhandel das Duell
ablehnte den Dienſt quittirte und jenſeits des Oceans von
neuem Arbeit Erfolg Stellung Ehre fand ließ der Ver
e ſeine Verurtheilung des Zweikampfs offen ausſprechen
inter den litterariſchen Erzeugniſſen der folgenden Jahre die

hierher gehören hatte namentlich mit einer Novelle Satis
faktion der kürzlich verſtorbene Baron Alexander v RobertsErfolg der noch wuchs als der Autor feine Erzählung zu

einem wirkungsvollen Schauſpiel verarbeitete Hier war es ein
berühmter junger Maler ein Profeſſor an der Kunſtakademie
der in die unangenehme Lage gerieth Er wurde am ſpäten
Abend von betrunkenen Studenten aufs d angerempelt
und als er ſich mit der Kraft ſeiner Hände Platz machte zum
Duell gefordert Er lehnt empört ab Aber ſeine geliebte
junge Frau iſt die Tochter eines Generals die Angehörige einer
alten adeligen Soldatenfamilie und als der Vorfall in die
Zeitungen kommt geräth er in Gefahr zugleich mit der
ſchließlich entbehrlichen Gunſt ſeiner Verwandten auch die
Achtung und Liebe ſeiner in den Vorurtheilen ihrer Kreiſe
aufgewachſenen Gattin zu verlieren So wird er ſchließlich
doch zum Duell gedrängt und als er mit durchſchoſſenem Arm
heimkehrt iſt alles in ſchönſter r

Merkwürdig nun drängen ſich zu Beginn des diesjährigenTheaterwinteys die Duell und Eſrendromen Sie treffen

ſeltſam zuſammen in einer Zeit die noch dazu erfüllt iſt
von erregten ken über alle möglichen traurigen Fälle,
über den Fall Kotze, über die Begebenheiten in Königsberg
und vor allem über den eine fieberhafte Aufregung hervor
rufenden Fall Brüſewitz, der die ganze Furchtbarkeit der
Folgen m überſpitzten Ehrgefühls mit erſchreckender Deut

V ar s Echauſpiele ſtarkesein Wunder daher daß dieſe Schauſpiele ſtarkes Intereſſe
erregen und eine magnetiſche Anziehungskraft auf das Publikumausüben Es iſt gewiß nicht allein das rein eriſche Jntereſſe

das die Zuſchauer lockt nicht allein die Luſt zu ſehen rer
Menſchen r n werden ſondern es ſpricht

toment ſtark mit das der Behandlung einer ſoAh lerennenden Tagesfrage ſtark anhaften muß Das aufregende
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beſchaffen ſondern und das iſt die Hauptſache das
Abgeordnetenhaus zu zwingen die von der Regierung vor
geſchlagenen Steuermodalitäten zu bewilligen d h den Finanz
miniſter zur Erhebung von 14 anſtatt 12 Monatsraten der
Einkommenſtener zu ermächtigen Herr Migquel hat
einmal erklärt es wäre erwünſcht daß dem Abgeordnetenhauſe
die Quotiſirung der Einkommenſteuer zu theil würde aber
ſeit er Finanzminiſter iſt hat er nichts gethan das Budget
recht des Abgeordnetenhauſes zu erweitern und nun ſoll es
gar noch weiter eingeſchränkt werden

Kolonialfragen

O Berlin 10 Nov Die Berathungen des Kolonialrathes
im v M haben gezeigt mit welchen Problemen wir in den
Schutzgebieten beſchäftigt ſind um eine Nutzbarmachung
unſerer Kolonien zu erreichen Faſt ganz dieſelben Fragen

werden m in anderen Kolonialſtagtent erörtert So iſt in
der franzöſiſchen Deputirtenkammer eine Denkſchrift von
J Siegfried über das Kolonialbudget vertheilt worden Darin
behandelt er alle die Kolonien betr Fragen und weiſt im An
mge darauf hin daß der Jmport und Export der Kolonien
t 1885 von 322 auf 510 Millionen geſtiegen iſt Jn den

olonien ſagt er iſt es ganz wie in Frankreich wo d
wird kann man auch nicht ernten man muß perſönliche

nſtrengungen machen und i auf Unterſtützung vom Mutter
kande warten Das ſicherſte Vorgehen um einen wirthſchaft
lichen Nutzen aus den Kolonien zu ziehen wäre die Errichtung
eines eigenen Jnſtitutes dem gewiſſe Befugniſſe beigelegtwerden das aber von allen buregukratiſchen deſen befreit ſein

müßte Jn London wäre ſchon eine Einrichtung in
Emigrants Information Office vorhanden welches vom

Koloniglamte unabhängig ſei Jm ganzen ſchreibt Siegfried
llte man der Auswanderung helfen durch eine angemeſſene

terweiſung ſowohl in Frankreich ſelbſt wie in den Kolonien
man ſollte es den Gouverneuren überlaſſen Gerechtſame in
mäßigem Umfange an Land und Minen zu verleihen etwa
bis zu 1000 Hektaren bei größeren Konzeſſionen müßte die
Regiernng ihre Zuſtimmung geben und bei ſolchen von
29,000 Hektaren und darüber könnte die Verleihung nur durch
Geſetz erfolgen Die Zeit zur Verwerthung der Kolonien wäre
gekommen der PrivatJnitiative wäre jetzt das Feld eröffnet
wenn es nun nicht vorwärts ginge käme man überhaupt zu
nichts Der Verfaſſer ſagt man dürfe in den Kolonien ja
nicht die heimiſchen Einrichtungen einführen weder die Be
hörden noch die Geſetzgebung noch die Gewohnheiten Auch
dürfe man nicht alle Kolonien gleich behandeln
nicht zu oft mit den Gouverneuren und anderen Beamten
wechſeln die Gouverneure müßten große Vollmachten haben
nicht allein in der Verwaltung ſondern in Bezug auf die
Koloniſirung Die franzöſiſche Kolonialpolitik müſſe nun eine
wirthſchaftliche Politik werden Dieſe Anſprüche können faſt
durchaus auf unſere Kolonialpolitik angewendet werden

Verwaltung und Rechtspflege

Die eiſenbahnfach wiſſenſchaftlichen Vorleſungen
den im Winterhalbjahr 1896/97 in folgender Weiſe ſtatt Jn

Berlin werden in den Räumen der Univerſität Vorleſungen
über preußiſches Eiſenbahnrecht ſowie über die Verwaltung der
preußiſchen Stagatseiſenbahnen gehalten Das Nähere nament
lich auch bezüglich der Anmeldung zu den Vorleſungen iſt aus
dem Anfchlage in der Univerſität erſichtlich Jn Breslau
erſtrecken ſich die Vorleſungen auf Eiſenbahnbetriebslehre und
auf Elektrotechnik Jn Köln werden Vorleſungen über Eiſen
dahnverwaltungslehre ſowie über Elektrotechnik in Elberfeld
über Technologie gehalten

Der ehemalige deutſche Offizier und Militärgouverneur
unſeres Kaiſers Sydney Danne iſt in Paris eingetroffen
Er hatte ſich in der Zeit als Boulanger franzöſiſcher Kriegs
miniſter war in landesverrätheriſche Umtriebe eingelaſſen wurde
auf Verlangen der deutſchen Botſchaft in Paris von der Schweiz
an Deutſchland ausgeliefert und zu 9 Jahren Gefängniß ver
urtheilt Nachdem er dieſe nunmehr verbüß hat er ſich in
einer eigenartigen Abſicht nach Paris begeben Er ſucht dort
einen Advokaten um die deutſche Votſchaft um die beſcheidene
Entſchädigungsſumme von 36 Millionen Franken zu verklagen
Bisher hat er jedoch keinen Anwalt gefunden

Volkswirthſchaftliches

ſtrafbar iſt

Man dürfe

rungen als Pfandobjekt einzubehalten Aus Anlaß von
Beſchwerden ſind jetzt im Bezirke der Verfſicherungsanſtalt
Berlin die Geſindevermiether polizeilich darauf hingewieſen
worden daß die Einbehältung der Quittungskarten ſogar

Kirche und Schnle
Eine in Gleiwitz abgehaltene Verſammlung von Alten

Herren der Deutſchen Burſchenſchaft die aus dem ober
h Jnduſtrie ift zahlreich beſchickt war proteſtirte

energiſch gegen die Beſchlüſſe der Aktiven, wonach es erwünſcht
ei daß die Burſchenſchaften fortan keine Juden mehr in den
erband aufnehmen Jn einer einſtimmig angenommenen

Reſolution wird verlangt daß überall wo ſich Vereini ungenalter Burſcheuſchafter befinden jener Beſchluß dieſelbe ein

müthige charfe Zurückweiſung erfährt EinBeharren auf jenem Beſchluſſe müſſe zur Trennung alter und
aktiver Burſchenſchafter führen

Koſten hierfür aufzubringen werde man hohe neue
Stenuern einführen müſſen wie die ehe er die Er
Ken der Grundbodenſteuer und der Salzſtener Auf alle

älle dürfe ein ſolcher Krieg nicht improviſirt ſondern müſſe
auf das Ernſtlichſte vorbereitet werden

Der aus Abeſſynien zurückgekommene Geſandte des Papſtes
Monſignore Maecgrio hüllt ſich über ſeine bekanntlich ge
ſcheiterte in Schweigen Von vorzüglicher Seite er
fährt das Blatt jedoch daß Macario über die Art und Weiſe
wie die franzöſiſchen und engliſchen Elemente in Abeſſynien
Worn ihn intriguirten ſeine rückhaltloſe Entrüſtung kundgab

ank dieſen beſonders auf den abeſſyniſchen Klerus berechneten
Zettelungen ſe er am Hofe Menelik s kühl ja geradezu feindſelig auſgenonmen worden Ueber die Eventualität ob der

italieniſche Geſandte Nerrazzini zu ſeinem Ziel gelangen
werde wollte ſich Monſignore Macario nicht äußern

Ansland
Belgien

Die innere politiſche Situation fängt infolge der Demiſſion
des Kriegsminiſters an bedenklich zu werden da kein
einziger General bereit iſt die verantwortliche Erbſchaft
Braſſine s anzutreten Unter dieſen Umſtänden hat König
Leopold bisher das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters noch
nicht genehmigt Es giebt nur zwei Möglichkeiten entweder
gelingt es der Rechten einen bürgerlichen Kriegsminiſter durch
zuſetzen oder der König ſtellt ſich auf die Seite der Militär
partei nimmt Braſſine s Demiſſion nicht an und zwingt
damit das geſammte Kabinet zum Rücktritt

Nußland
Graf Montebello der franzöſiſche Botſchafter in Peters

burg hat ſich geraume Zeit vor dem Ablauf ſeines Urlaubs
auf ſeinen Poſten zurückbegeben Das dürfte wie die
Frkf Ztg erfährt mit der bevorſtehenden Beſetzung des

ruſſiſchen Miniſteriums des Aeußeren zuſammenhängen
Es ſoll angeblich Aufgabe des Grafen Montebello ſein auf die
Beſetzung dieſes Poſtens mit einer für Frankreich genehmeren

Perſönlichkeit ine als die bis jetzt in erſter Linie ge
nannten Herren Schiſchkin und Nelidow es ſind Nach
einer anderweitigen Meldung ſoll dagegen die Ernennung
Schiſchkin s zum Miniſter des Auswärtigen bereits er
folgt ſein

Türkei
Wie die Frkf Ztg erfährt beherrſcht gegenwärtig die

Frage der Neuordnung der Finanzen vollkommen die Situgtion
doch kann ſchon heute verſichert werden daß der von Frank
reich ausgehende Reorganiſationsplan der die geſammte
türkiſche Finanzverwaltung einbegreift zu weit geht um je die
Zuſtimmung des Sultans zu erlangen Man glaubt nicht
daß man in Petersburg eine ſo durchgreifende Umgeſtaltung
der türkiſchen Finanzverwaltung welche die ägyptiſche noch zu
übertreffen ſcheint ehrlich mitmachen werde da war eine
Rußland auf die Dauer unangenehme Geſundung der Türkei
herbeigeführt werden könnte Das einzige vielleicht Erreich
bare wäre eine Jnternationgliſirung der Dette publique mit
etwas weiteren Vollmachten als ſie durch das Muharrem
Dekret ausgeſtattet iſt Die neue Anleihe welche der
Türkei angeboten wird falls ſie das Projekt der Mächte an
nimmt beläuft ſich auf 15 Millionen Pfund doch iſt von
einer direkten Garantie der Mächte für dieſelbe keine Rede

Die abeſſyniſche Frage
Die römiſche Opinione widmet wie das B aus

Rom berichtet der Möglichkeit eines neuen Afrikatrieges
einen überaus ernſten Leitartikel Das offiziöſe Organ er
mahnt die Preſſe nicht jeden Tag die Regierung über
die Verhandlungen mit Menelik zu interpelliren Wenn der
Friede zuſtande komme werde dies für das Land von größtem
Vortheil ſein Andererſeits dürfe man ſich aber vor dem Ge
danken eines Krieges falls dieſer nothwendig wäre nicht
fürchten Ob es ſig übrigens um einen Jnvaſions oder um
einen Defenſivkrieg handle auf alle Fälle werde man zwei
aus Freiwilligen gebildete kolonigle Armeecorps
von zuſammen vierzigtauſend Mann ins Feld ſtellen müſſenNach dem Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz iſt es

nicht ſtatthaft Quittungskarten für irgendwelche Forde

Vergnügen das unheimliche Behagen das der Menſch gemeinhin
beim Leſen einer ſolchen en ne ges empfindet wird hier dem

r im lebendigen dramatiſchen Bilde noch in erhöhtem
Maße verſprochen und das zieht auf alle Fälle Jedoch
würden wir von einem ſolchen Stücke gar nicht beſonders zu
reden nöthig haben wenn es nur eine Spekulation auf das
Senſationsbedürfniß der Menge wäre Solche Waare iſt nicht
ſelten auf dem Markte Nun aber haben drei ernſte Dichter
von hervorragender Begabung die es mit ihrer Kunſt ehrlich
meinen dieſen Stoff gewählt Hermann Sudermann
Otto Erich Hartleben und Arthur Schnitzler

Von Sudermann s Fritzchen brauche ich hier nicht zu
rechen Denn der Einakter iſt mit den anderen Morituri

oſſen ja bereits in Halle zur Aufführung gelangt
Einen faſt ebenſo ſtarken Eindruck aber wie die tragiſche

Geſchichte von dem unmilitäriſchen Fritzchen das ein Opfer der
Lebensbegriffe ſeines Standes wird machte auch das Hart
leben ſche Schauſpiel Ein Ehrenwort, das im hieſigen
Schillertheater vor wenigen Tagen zum erſten male geſpielt wurde

In dieſem Stücke das bereits mehrere Jahre alt iſt ſteht im Vorder
grunde nicht eine Duellangelegenheit ſondern wie der Titel
verräth ein Ehrenwort und zwar ein Ehrenwort das vor der

n des Dramas liegt Hans Burkhart
ilhelm v Collenberg und Max Heydel ſind vor Jahren die

Chargirten eines Studentenvereins geweſen dem auch Hugo
Gotter angehörte Gotter beging nicht aus Leichtſinn oder von
der Armuth verleitet ſondern aus niedriger Luſt am Geld
beſitz wiederholt in raffinirter Weiſe Unterſchlagungen an Be
trägen die zur Unterſtützung eines bedürftigen Kommilitonen
beſtimmt waren Um einerſeits der Vereinigung nicht zu
ſchaden andererſeits dem jungen Gotter obſchon ſein Ver
halten ſchmutzig und gemein geweſen dennoch die Möglichkeit
zu geben n zu rehabilitiren wieder ein anſtändiger
und ehrlicher Menſch zu werden n ſich die drei Chargirten
nachdem Gotter einen Revers mit ſeinem Schuldgeſtändniß unter

rieben gegenſeitig das Ehrenwort gegeben über die ganze
ngelegenheit für alle Zukunft zu ſchweigen

ahre vergehen In derſelben Stadt finden ſich die ehe
maligen Kameraden wieder Burckhardt der das Studium
aufgegeben hat als Maler Collenberg als Regierungsaſſeſſor
Gokter als Redacteur Nur Heydel weilt in der Ferne in
Berlin Burckhardt iſt dem Hauſe der Frau Thomann nahe
getreten er iſt täglicher Gaſt iſt der Vertragute und Freund

was jährlich mindeſtens ſechzig Millionen erfordere Um die

ihres Sohnes wie ihrer Tochter Elſa Jn ſeinem Herzen
wächſt eine Neigung für Elſa heran und ſtürmiſch begehrt er
ihre Hand Aber es war wohl zu früh daß er das ent
ſcheidende Wort geſprochen denn Elſa die ſich nicht klar iſt
über ihre wahre Herzensempfindung kann ſich nicht ent
ſchließen ihm ein offenes Ja zu ſagen Er geht auf Reiſen
Und als er nach Monaten wiederkehrt findet er das angebetete
Mädchen mit Gotter der inzwiſchen ſeine krummen Wege
als ein glatter Streber und ſkrupelloſer Erfolgjäger weiter ge
gangen iſt verlobt Jm Hauſe Thomann wohin es ihn trotz
aller Vorſätze wieder gezogen weil er Elſa immer noch liebt
erfährt er es Er brüskirt den Schurken der ihm als der
Bräutigam vorgeſtellt wird indem er ſeinen Gruß nicht be
achtet und erwidert Der Skandal iſt da Gotter iſt beſchimpft
er fordert Genugthuung im Zweikampf aber dem ſatisfaktions
unfähigen Lumpen will ſie Burckhardt naturgemäß nicht ge
währen Doch Burckhardt darf auf der anderen Seite auch
nicht den Grund ſeines Benehmens angeben Sein Ehrenwort
bindet ihn Er verlangt es von den Freunden zurück Aber
dieſe erklären das einmal gegebene Wort für irrevokabel
Man verſucht nun Gotter zum Verzicht auf Elſa s Hand zu
bewegen als Dank alles das was er den einſtigen
Kameraden verdankt Aber Gotter der zu ſeiner Freude ſieht
daß an dem Ehrenworte feſtgehalten wird verweigert das
rundweg obſchon ihn an ſeine Braut weniger Liebe feſſelt als
die Ausſicht auf die gute Partie Da reißt Burckhardt die
Geduld er giebt Gotter die Genugthunng die er ihm am
Tage vorher verweigerte weil er ſonſt da er ſeine
nicht offen begründen darf als ein Feigling daſtehen und ſich
unmöglich machen würde unmöglich nicht nur vor der Welt
ſondern auch vor Elſa deren Glück er ſcheinbar ohne Grund
und Berechtigung zerſtört e Er ſchießt ſich mit Gotter
und erhält eine nicht leichte Verwundung Aber der Sieger
muß doch weichen Der Dritte aus jenem Trio Max Hehydel
kommt hinzu und er der als Arzt die Dinge der Welt ein
facher nüchterner und vorurtheilsloſer betrachtet der dazu über
den Verdacht iſt ſein Ehrenwort aus egoiſtiſchen
Gründen zu brechen wie Burckhardt der Elſa ſich entriſſen
ſieht es gegebenenfalls ja doch gethan hätte ſcheint bereit die H
Sachlage aufzuklären Gotter freilich bemerkt das und zieht
ſich ehe Heydel zu Worte kommt geſchickt aus der Affäre Er
tritt zurück Elſa iſt frei und mit dem Ausblick auf eine
künftige Verbindung zwiſchen ihr und Hans Burckhardt den

Provinzialnachrichten

X Eckartsberga 8 Nov Kalender für rnund Heimathskunde im Kreiſe Eckartsberga Ein
junger und doch ſchon lieber Bekannter hät dieſer Tage in
unſerem Kreiſe wieder ſeinen Rundgang angetreten der zweite
Jahrgang des Kalenders für Ortsgeſchichte und re
Entſprungen einem überaus glücklichen Gedanken des verdienten
Geſchichts und Alterthumskenners Pfarrer Dr Schmidt in
Sachſenburg bringt der zweite Jahrgang des Unternehmens
eine Fülle geſchichtlichen inſonders auch kulturgeſchichtlichen
Materiales aus der Vergangenheit der Dörfer Städte Burgen
der engeren Heimath das nicht nur von hohem Jntereſſe und
hohem Werthe für den Kreisangeſeſſenen iſt ſondern ebenſo
ſehr den Liebhaber ja den Kenner der Geſchichte anzuziehen
und zu belehren vermag Ein erſter Geſchichtsabſchnitt bietet
eine kleine Chronik der wichtigſten Geſchehniſſe im Kreiſe dar
dann ſchließen ſich Stücke aus der Chronik von Stadt und
Schloß Heldrungen an einen Reiſe und Raſttag der ver
triebenen Salzburger ſchildert in gemüthergreifender Art der
Aufſatz Die Zillerthaler in Cölleda auf eine der älteſten
Kirchen des Kreiſes lenkt die Darſtellung über das Dörflein
Altenbeichlingen den Blick Werthvolle Geſchichtsblicke in die
ältere Vergangenheit Thüringens inſonders n Troms
dorfs und deren Ritterſitze gewähren die Mittheilungen über
Hans Georg von Tümpling Einem nicht unberühmten Lands

manne auf dem Gebiete der Miſſion wird der Aufſatz über
C Hendrich aus Wiehe und ſeine Arbeit auf Borneo gerecht

Dem ſchließen ſich kleinere Gaben aus entfernteren und jüngeren
Zeiten an Wer weiß wie wenig bekannt oft dem Eingeſeſſenen
eines Ortes die nächſten r der Nachbarorte ſind der
wird das Verzeichniß der W ten des Kreiſes mit ſeinen
Angaben über Größe Einwohnerzahl Kirchenz Schul und
Ge meindevorſtände nur am Platze finden Der eigentliche
Kalendertheil iſt der übliche Welch ein Schaden daß nicht
ſchon vor einem Menſchenalter Dr Schmidt s Gedanke Verwirk
lichung erfahren hat was die Großalten von 1806 1813 und
1815 zu erzählen wußten iſt mit ihnen in unſeren Tagen ſchon
verſtummt Einem Großen unter den Geſchichtskundigen und
geſchichtlichen Darſtellern würde der eckartsbergaer Geſchichts
kalender eine erſehnte Freude bereitet haben wir meinen dem
heimgegangenen Guſtav Freytag deſſen Bilder deutſcher Ver
gangenheit zum guten Theile ja denſelben Quellen entſprungen
ſind als das angezeigte Kalenderbuch den Berichten von Augen
und Ohrenzenugen den Ortsakten den Aufzeichnungen feder

fleißiger Schul und Pfarrherren e
M Zörbig 10 Nov Sturz aus dem FenſterKeuchhuſten Jn der Fieberhitze ſtürzte ſich heute nacht der

Schuhmacher Richard hierſelbſt aus ſeiner eine Treppe hoch ge
legenen Wohnung hinab auf die Straße und zog ſich dadurch
eine Verletzung am Kopfe zu doch iſt zu fürchten daß er auch
innerlich Schaden genommen hat Hilfe war ſofort zur Stelle

Seit etlichen Wochen herrſcht in unſerer Stadt eine ziemlich
bedeutende Keuchhuſtenepidemie unter der Kinderwelt wenn
auch etwa die Hälfte der Fälle nur leicht zu nennen iſt iſt doch
der andere Theil bedenklichen Charakters etliche Fälle ſogar
hatten tödtlichen Ausgang

Zörbig 10 Nov Ein gutes Zeichen für die
zörbiger Finanz verhältniſſe iſt es daß am 1 Nov die hieſige
Gerichtsvollzieherſtelle wegen Mangels an Be
ſchäftigung eingezogen wurde Von nun an wird der Gerichts
vollzieher Müller aus Halle alle 14 Tage hierherkommen

S Quedlinburg 10 Nov Ko mmunales Ver
pachtung der Bahnhofswirthſchaft Jn der heutigen
öffentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde mitgetheilt daß der
Stadtbaurgath Gaul deſſen 12jährige Wahlzeit zu Anfang
des nächſten Jahres abläuft bei der bereits ſtattgefundenen
Neuwahl nicht wiedergewählt worden iſt und daß er das

ſie jetzt erſt wahrhaft ſchätzen und lieben gelernt hat ſchließt
das Stück

Es iſt nicht zu leugnen daß hier vieles wenn nicht kon
ſtruirt ſo doch mindeſtens erdacht iſt Jch meine damit e
die Wendungen der Handlung ſich nicht durchweg von ſelbſt
ergeben ſondern daß vielfach im Anfang die Jdee war nach
der der Dichter dann die Scenen gefügt hat Aber dieſe Be
denken wurden zerſtrent durch den tiefen Eindruck den die Be
handlung des Zeitproblems hervorruft Die geſchickte Führung
der Ereigniſſe und der glänzende natürliche Dialog in dem
die Perſonen des Stückes miteinander reden verſetzen uns
mitten in den Kreis der handelnden e Alles ſpielt ſich
ſo hen und ſelbſtverſtändlich ab daß wir glauben einem
wirklichen Vorgang ſelbſt beizuwohnen

Man hat nun einen Vorwurf erhoben in den faſt die ge
ſammte berliner Kritik ausnahmslos einſtimmte man ſagte
warum durchbricht denn nun Hans Burkhart nicht den Zwang
den er zu Unrecht auf ſich laſten fühlt warum bricht er nicht
kühn und freimüthig ſein Ehrenwort um von dem geliebten
Mädchen das Schickſal abzuwenden daß ſie einem Schurken
zur Beute fällt Warum zerreißt er nicht das Vorurtheil das
er als einen Unſinn und als eine Grauſamkeit anſieht Und
vor allem warum nimmt er der Verächter der konventionellen
Sitte ſchließlich doch ſeine Zuflucht zum Duell Iſt das nicht
kleinlich und kläglich

Jch kann in dieſen Vorwurf nicht einſtimmen Denn mir
will es ſcheinen als habe Hartleben das alles mit gutem Be
dacht gethan So wird es offenbar wie ungeheuer ſtark der
Druck und der Zwang des Vorurtheils iſt Er iſt ſo
mächtig daß ſelbſt der kühne die Wahrheit über alles liebende
alle kleinlichen Bedenken verachtende Mann mit der freien Welz
anſchauung ſchließlich ſich doch ihm beugen muß Mir ſcheint
dieſe traurige Erkenntniß daß auch der ſtarke Einzelne wenn
er ſich zu den Geſetzen der Allgemeinheit in Gegenſatz ſtellt
machtlos iſt unendlich wirkſamer und weit natürlicher menſch
licher zu ſein als es ein konſequenter Held, der feine Theorie
e die Spitze treibt hätte ſein können

Lebhafteren Streit und erregtere Diskuſſionen noch als
artleben s Ehrenwort hat Arthur Schnitzler s Freiwild

entfeſſelt das kürzlich im Deutſchen Theater zum erſten
male aufgeführt wurde

Schnitzler ein junger Wiener hat im vergangenen Jahre
mit ſeinen Drama Liebelei hier einen großen ehrlichen



ihm zuſtehende geſetzliche Ruhegehalt erhält Herr Gaul iſt in
der StadtverordnetenVerſammlung oft das Ziel lebhafter An
griffe geweſen An ſeine Stelle wurde ein techniſcher Leiter
des Baugmtes zunächſt auf eine einjährige Probezeit gewählt
Der hieſige Bahnhofswirth Herr Kaufmann hat den mit der
Eiſenbahnverwaltung abgeſchloſſenen Pachtvertrag wegen der
Höhe des Pachtpreiſes 10,200 gekündigt Die Neu
verpachtung ergab eine weit geringere Summe Beſtbietender
blieb wieder Herr Kaufmann mit 6500 M

Belleben 10 Nov Das Schießen aus Feuerwaffen
und Abbrennen von Raketen und ähnlichen exploſiven Feuerwerks
körpern beim e und der Rückkehr des Kaiſers im hieſigen
Orte und in der Nähe der von demſelben zu paſſirenden Straßen
iſt nach Bekanntmachung des hieſigen Amtsvorſtehers ſtreng
verboten und ſind die anweſenden Polizeiorgane ſowie auch
die mit weißen Binden verſehenen Herren angewieſen die betr
Waffe abzunehmen und die Zuwiderhandelnden zur Anzeige zu
bringen

PolniſThale 10 Nov es Dem Orendownik,einem polniſchen Blatte wird von hier geſchrieben Wir haben hier
in Thale einen polniſch katholiſchen Herz JeſuVerein außerdem

haben hier die polniſchen Mädchen welche in der Fabrik arbeiten
ebenfalls einen polniſch katholiſchen Barbara Verein Der
Lehrer ſagte mir wir müßten uns jetzt nach ihnen richten und
mit ihnen deutſch ſingen ich aber erwiderte ihm der polniſche
Thron ſei zwar verfallen das polniſche Volk lebe aber Von
jetzt an hörten wir aunf die Veſper zu beſuchen Als ſich derPfarrer darüber beſchwerte ſagte ich ihm wir verſtünden nicht

deutſch zu ſingen Jetzt gab der Pfarrer zu daß den einen
Sonntag polniſch den andern dentſch geſungen würde Er ließ
uns von der Expedition des Wierns Polski für 7 M Noten
kommen und ſo wird jetzt bei der Veſper polniſch geſungen wie
es ſich gehört Unſer Verein entwickelt ſich günſtig und gewinnt
immer m Mitglieder Die Polen überzeugen ſich endlich
daß jeder Landsmann hier einem polniſchen Verein angehören
muß da dies Gewiſſenspflicht iſt Das kann ja recht nett

werden
T Staſzfurt 10 Nov ſKommunales Die heutige

Stadtverordnetenverſammlung bewilligte zunächſt einen Koſten
zuſchuß von 1000 bis 1200 M zur Reparatur der Bodewaſſer
maſchine und trat dann dem Vorſchlage des Magiſtrats bei
eine gemiſchte Kommiſſion zur Prüfung und Aeußerung über
die jetzigen ſtatutariſchen Beſtimmungen betr die Wahl von
Stadtverordneten in der Stadt Staßfurt von ded kgl Regierung
genehmigt 1872 zu bilden

Verſetzung Herr Lehrer Kunze iſt von Kiitzſchmar bei Delitzſchnach Gkeiherſenn Queg worden bſch bſch

X Gera 10 Nov Geſellſchaft von Freunden der
Naturwiſſenſchaften Die vom Hofrath Prof Dr Liebe
begründete hieſige Geſellſchaft von Freunden der Naturwiſſen
ſchaften veröffentlicht ſoeben in einem ſtattlichen mit beſonderer
Gediegenheit ausgeſtatteten Bande von 482 Druckſeiten gr
ihren 36 37 und 38 Jahresbericht die Vereinsjahre 1893 bis1895 umſaſſend Außer den üblichen Nachweiſen über den Stand

und die Thätigkeit der Geſellſchaft ſowie über den Stand der
Sektion für Thierſchutz der Geſellſchaft enthalten die Berichte

einen Nekrolog des Hofraths Liebe und einen ſolchen des Geh
Kommerzienraths Fexrber Mitgliedes der Geſellſchaft Der
Schwerpunkt der Veröffentlichung aber bildet das in jahrelanger
mühevoller Arbeit von dem Bibliothekar der Geſellſchaft Herrn
Lehrer K Roßler verfaßten Sachregiſter der Bibliothek der
Geſellſchaft Dieſe 443 zweiſpaltige Druckſeiten umfaſſende Arbeit
iſt von wiſſenſchaftlichem Werthe Sie erſt erſchließt die Schätze
der Bibliothek Jeder n auf irgend einem Felde des weiten
Gebietes der Naturwiſſenſchaften Belehrung zu ſchöpfen beab
ſichtigt dürfte in dieſer namentlich an Monographien reichen
lexikaliſch gegliederten Fundgrube ein Goldkorn zur Förderung
ſeiner Zwecke finden

Altenburg 10 Nov Das Bahnprojekt Limbach
Waldenburg Altenburg kommt in anderer Geſtalt wieder
in Fluß Vor einigen Monaten iſt der Vorſteher des Kauf
männiſchen Vereins in Limbach nachdem er der einſtimmigen
Zuſage und Unterſtützung ſeitens ſeiner Kollegen im Vorſtande
und Eiſenbahn Ausſchuſſe daſelbſt ſicher war mit einem
Elektrizitätswerke in Verbindung getreten welches nun
mehr ſeine Geneigtheit dieſe Bahn mit Vollbetrieb alſo mit
unbeſchränktem Perſonen und Güterverkehr zu bauen zu er
kennen gegeben hat Vor einigen Tagen weilte bereits ein
Vertreter der betreffenden Geſellſchaft in Limbach um die in
Frage kommenden Wege kennen zu lernen und die beſte Ein
mündung ins Muldenthal feſtzuſtellen

Gotha 10 Nov Diaſporakonferenz Die hier
tagende Diaſporakonferenz wurde durch die Hauptvorträge
Evangeliſche Liebesarbeit in Chile und Errichtung eines

Denkmals für Ernſt den Frommen in Gotha eingeleitet

Gotha 10 Nov Ein Fiſchdieb Jn elnem hieſigen
Teiche bemerkte man ſeit langer Zeit das Verſchwinden von
Fiſchen Endlich kam man dem Räuber auf die Spur welcher
in Geſtalt einer Fiſchotter entdeckt wurde Dicht unterhalb der
Eiſenbahnbrücke werden gegenwärtig Einſteige und Reinigungs
ſchächte ausgeführt an dieſer Stelle kam das Thier ſchon am
Sonnabend nachmittag zu Tage war aber ebenſo ſchnell wieder
verſchwunden bis am geſtrigen Nachmittag zur Veſperpanſe der
graue Räuber wieder zum Vorſchein kam und durch einen wohl
gezielten Backſteinwurf ſein Ende fand

Waltershanufſen 9 Nov Ein eigenartiges Jubi
läumſj iſt dieſer Tage in aller Stille im engeren Familienkreiſe
eines hieſigen bekannten Bürgers begangen worden Der Anlaß
daß ſein Miether 25 Jahre bei ihm wohnt hatte den Haus
inhaber veranlaßt dieſes ſeltene Wohnungsjubiläum nicht unbe
achtet verſtreichen zu laſſen und er hatte dieſerhalb das treue
Mieths Ehepagar zu einem gemeinſchaftlichen abendlichen Mahle
geladen ihm auch noch ein hübſches Geſchenk überreicht Dieſe
kleine Veranſtaltung läßt gewiß auf ein in ſolchem Falle be
ſonders bemerkenswerthes Einvernehmen zu Ehren der Betheiligten
ſchließen ein Einvernehmen das ſich mancher Hausbeſitzer

ten hinter die Ohren reſp in ſeine Statuten hineinſchreiben
ollte

Goslar 9 Nov Malereien im Thurmſaal des
Achtermanns Der neuangelegte Saal im alten Feſtungs

thurm Achtermann dieſer trägt die Jahreszahl 1508 erhält
gegenwärtig kunſtreich ausgeführte Niſchen und Wandmalereien
Eine Niſche iſt ſchon fertiggeſtellt worden ſie enthält die
Bildniſſe der drei Hohenzollernkaiſer dasjenige von Friedrich
Barbaroſſa von Bismarck von Molltke und das von unſerem
Kaiſerhaus Jn einer anderen Niſche werden Partien aus dem
romantiſchen Okerthale ihren Platz finden Die Wandflächen
bekommen vaterländiſche beſonders auf Goslars Vergangenheit
bezügliche Gemälde

Vermiſchtes
Ein ſchlafender Jäger folgt jetzt dem bekannten ſchlafenden

Ulanen Es iſt dies wie die Magdeb Ztg mittheilt der vor
kurzem bei dem heſſiſchen Jäger Bataillon Nr 11 in Marburg
eingetretene Sohn des bekannten langjährigen Burgwirths
Reinecke auf dem Kyffhäuſer Dem jungen Manne wurde
beim Exerziren unwohl ſo daß er vom Fleck weg ins Lazareth
gebracht werden mußte Dort verſank er in einen todtenähn
lichen Schlaf der zunächſt faſt ſechs Tage andauerte Beim
Erwachen erkannte er ſeinen aus der Heimatih herbeigeholten
Vater der am Krankenlager ſtand Doch konnte er dies nur
durch Kopfnicken zu erkennen geben Nachdem es gelungen war
ihm etwas Wein einzuflößen verfiel der junge Mann ſofort
wieder in tiefen Schlummer Derſelbe hält auch heute noch an
Weniger Rathloſigkeit der fünf Aerzte die den Kranken be
handeln

Streikende Schüler Ein ſonderbarer Streik iſt in Neu
Gaablau bei Gottesberg ausgebrochen nämlich ein Streik der
Schulkinder Laut Verfügung der Regierung zu Liegnitz wurden
die Kinder welche ſonſt die Schulen zu Rothenbach beſuchten
am 1 d ausgeſchult und ſollten die Schule zu Alt Gaablanu be
ſuchen Der weite Schulweg nach dieſem Orte veranlaßte die
NeuGaablauer zu einer Beſchwerde an die Regierung ſowie
an den Bezirksausſchuß welche jedoch die Bittſteller abſchlägig
beſchieden Dieſe haben ſich nun an den Kultusminiſter ge
wändt und vorgezogen bis zu deſſen Entſcheidung die Kinder
vom Schulbeſuche zurückzuhalten

Die gepfändete Braut Daß Brautſchleier und Myrthen
kranz nicht zu den unpfändbaren Sachen gehören ſollte eine
junge in dem weſtfäliſchen Städtchen Ochtrup erfahren
Als die Vorbereitungen zu ihrer Trauung und ſchon
vollendet waren erſchien plötzlich gegen Abend der Gerichts
vollzieher in der bräutlichen Wohnung um auf Antrag eines
Gläubigers die Pfändung vorzunehmen An überflüſſigem
Mobiliar und ſonſtigen Werthſachen wurden jedoch nur der
Brautſchleier und Brautkranz vorgefunden welche denn auch in
gerichtliche Verwahrung genommen wurden Zum Glücke hatte
eine andere Braut ihren Brautſtaat ſchon in Bereitſchaft ſo
daß ſie der Gepfändeten zu ihrer inzwiſchen ſtattgefundenen
Trauung mit Schleier und Kranz leihweiſe aushelfen konnte

Brüſewitz mit dem Meſſer Gegen den Premierlieutenant
a D von Schön iſt von der Staatsanwaltſchaft am Land
gericht I in Berlin ein Strafverfahren wegen vorſätzlicher
Körperverletzung mittels eines gefährlichen Werkzeuges ein
geleitet worden in welchem der Hypothekenmakler Stechmann
der Verletzte als Nebenkläger aufgetreten iſt Letzterer kam in
Begleitung einer Dame in der vorigen Woche gegen 11 Uhr
abends aus einem Reſtaurant am Stadtbahnhof Bellevue und
gerieth mit dem Lieutenant in einen Wortwechſel Ehe er ſich
verſah erhielt er einen Meſſerſtich in die linke Hüfte der nach
dem Atteſte des Dr med Franck eine 10 em tiefe Wunde

Erfolg errungen und mit großer Spannung ſah man darum
ſeinem neuen Schauſpiel entgegen Er führt uns in einen Badeort
nicht allzuweit von Wien, wo Offiziere und andere jnnge

Lente ſich von den Strapazen des Großſtadtlebens erholen und
nebenbei mit den Schauſpielerinnen des kleinen Sommertheaters
ſonpiren und ſich amüſiren Aus der leichtfertigen Geſellſchaft
dieſer Dämchen ſticht eine junge Anfängerin heraus die die
e dem Theaterberuf zugeführt hat und die nun
voll Eifer ihr erſtes Engagement angenommen Sie iſt ein
ehrbares Mädchen aus guter Familie die ſich abſeits von dem
Treiben ihrer Kolleginnen hält und darum bei dem um das
Kuppelgeſchäft noch mehr als um die Kunſt beſorgten Direktor
nicht ſehr in Gnade ſteht Zwei Menſchen unter der Schaar
der Badegäſte intereſſiren ſich beſonders für Fräulein Anna
Riedel das iſt ihr Name Es iſt Paul Rönning ein junger
Maler und Oberlieutenant Karinski Der Maler kennt Anng
ſt langem und hegt tief im Herzen eine treue Neigung für
ie die ihm erwidert wird Her Offizier aber ein Spieler

und Mädchenjäger ein leichtſinniger jähzorniger Menſch hat
es ſich zum Ziel geſetzt ſie zu gewinnen und die empörte Ab
weiſung die er erfährt reizt ihn nur noch mehr Er wettet
daß ſie eine Einladung zum Souper annehmen wird er geht
ſelbſt ſie zu bitten umſonſt er fällt ab Gereizt bis zum
äußerſten und in ſeiner Eitelkeit tief gekränkt kehrt er zu den
Kameraden ins Caféhaus zurück Da trifft er mit dem
Maler zuſammen der ihm ſchon lange ein Dorn im Auge iſt
Er reizt ihn und ſtichelt bis jener ſich erhebt und zum Gehen
rüſtet Als aber der Offizier es ſich nicht verſagt die Schau
ſpielerin laut zu beſchimpfen ſtürzt er zurück und verſetzt ihm
einen Fauſtſchlag ins Geſicht Karinsfi fordert ihn
gber er lehnt den Zweikampf ab Jch habe einen
Buben gezüchtigt wie er es verdient Darum ſoll
ich mich todtſchießen laſſen Jch denke nicht daran
Die militäriſchen Freunde des Lientengnts ſind rathlos
Sie ſehen den Kameraden verloren Denn kann er ſich nicht
im Duell von dem erlittenen Schimpf rein waſchen ſo muß
er den Abſchied nehmen und die Freunde wiſſen daß er dem
Leben ohne Offiziersehre das für ihn kein Leben mehr bedeuten
würde ſelbſt ein jähes Ende machen würde So ſuchen ſie den
ſtarrköpfigen Civiliſten wenigſtens zu einem Scheinduell zu be
ſtimmen Er braucht nicht ihr Leben, ſagt der Oberlieute
nant Rotenſtedt zu ihm er braucht das Duell Aber Rön
ming weigert anch das IJch wiederhole es ich habe einen

Buben gezüchtigt weil er ſich benommen wie ein Bube Soll
ich darum anf eine ſolche Komödie eingehen daß die Schmach
die ich e mit Bedacht zufügen wollte wieder von ihm genom
men wird Wenn er den Dienſt quittiren muß was geht das
mich an Und wenn er den Wahn hat dann nicht mehr leben
zu können was geht das mich an Was kommen muß
kommt nun heran Der Offizier der ſeine Exiſtenz vernichtet
ſieht ſchießt den Gegner auf offener Straße über ven Haufen
Auch Rönning hatte ſich mit einem Revolver bewaffnet feſt ent
ſchloſſen den andern wenn es nöthig wäre niederzuſchießenAber im Augenblick des Begegnens iſt die geübtere Hand des

Reiteroffiziers raſcher als die des Malers Er ſinkt zurück
und das Stück iſt aus

Dies Drama aber das die Zuſchauer ſo feſſelte und ergriff
daß eine athemloſe Spannung über dem ganzen Hauſe lag und

ſich die aufgeſammelte Aufregung in geradezu leidenſchaftlichem
Beifall enthud iſt weit mehr als es nach dieſer kurzen Nach

des Jnhalts ſcheint Es iſt himmelweit entfernt von
kraſfer Senſationsmache Es iſt auch kein Disputirſtück in
dem Perſonen nur fleiſchgewordene Prinzipien ſind die ſich mit
einander unterhalten Jede einzelne dign iſt hier voll warmen
Lebens eine wahre Perſönlichkeit mit klopfendem Herzen Wie
die beiden Hauptgeſtalten gezeichnet wie die militäriſchen und
civiliſtiſchen Nebenperſonen um ſie gruppirt ſind wie das ganze
Leben und Treiben in dem kleinen Theater hineingezogen iſt
das verräth ein ges Können und eine meiſterhafte Be
herrſchung der Technik Und ſtrengſte Objektivität auch hier
Denn die Welt des Gegners wird auch begriffen in ihrer eigen
thümlichen Geſtaltung Nur auf den menſchlichen Konflikt kommt
es dem Dichter an Freilich es iſt nicht zu leugnen daß er mit
dem Herzen auf der Seite des Malers ſteht der ſo kläglich in
blühender Jugend enden muß Und gerade dieſer Schluß
wirkt ungeheuer auf den Hörer Der Titel Freiwild, der
zuerſt nur auf die Dämchen vom Theater angewandt ſchien
mit feinem Geſchmack war der Verfaſſer wohl bedacht darauf
ihn im Stück ſelbſt gar nicht mehr zu erwähnen gewinnt
nun hier noch eine andere erſchreckende Bedeutung die aller
dings eine erbitterte Erregung im Zuſchauer hervorrufen mußielleicht daß unſere Pngen Dichter die erfüllt ſind von

dem Geiſte einer neuen Zeit doch dazu helfen alte Vorurtheile
und Unſitten vergangener Epochen nach und nach ans unſerem
deutſchen Leben zu verdrängen

Philipp Vockerat

verurſachte und mit großer Wucht ausgeführt ſein muß dadie Kleidungsſtücke durchſchnitten waren b da ſelbſt

Wegen Polygamie von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich
verfolgt iſt ein Handelsmann aus Berlin in Hamburg zur Haft
gebracht worden Er iſt geſtändig dreimal verhefrathetzu ſein und zwar zweimal in Deutſchland und einmal in
Amerika Die in New York wohnhafte letzte Frau des Mannes
hatte gegen ihn in Berlin eine Denunziation eingereicht

Jägervpech Jn der Nähe der Bamberger Schutzhütte im
ſogenannten Krantwälſcher ſchoß ein Jäger einen ſtattlichen
Gemsbock Noch ehe der Schütze aber zu ſeiner Beute gelangen
konnte war ihm bereits ein Adler zuvorgekommen der die
Gemſe mit ſeinen Fängen erfaßte und ſich in die Lüfte hob
Die Laſt mag ihm äber doch zu ſchwer geweſen ſein denn nach
einigen Flügelſchlägen ließ er den Gemsbock fallen kreiſte aber
in unmittelbarer Nähe über dem Thier Der Jäger hatte keine
Patrone mehr und ſo zog er es vor ohne ſich in einen Kampf
mit dem Adler einzulaſſen nach Hauſe zu gehen

Der Schatz im Liederheft
Elend verſtorbene Sänger die Gebrüder Lionnet hätten
wie der Temps mittheilt nicht nöthig in ſo trauriger
Weiſe aus dem Leben zu gehen Unter ihren Effekten die im

Hotel Drouot verſteigert wurden fand ſich ein Liederheft zwiſchen
deſſen Seiten fünfzehn hundert Francs in Banknoten
einlagen Die armen Brüder hatten von der Exiſtenz dieſes
Geldes nichts gewußt Ein reicher Engländer in deſſen Haus
ſie einmal geſungen ſchickte ihnen die Noten als Geſchenk es
waren Lieder von Nadaud und legte in delikater Weiſe das
Geld in das Buch Die Brüder haben das Buch nicht einmal
geöffnet vielleicht weil ſie etwas Solideres als Noten als ihr
Honorar erwartet hatten

Das Opfer eigenen Geizes Jn der pariſer Vorſtadt
Courbevoie lebt eine Frau Couillard die 86 Jahre alt
war Jhr Einkommen betrug jährlich ca 10,000 M Ein in
der Rue des Roſes 45 belegenes Grundſtück war ihr Eigenthum
und brachte ihr allein mehr als 5000 Fres jährlich ein Jn
den letzten Tagen nun ſiel es den Miethern des Hauſes auf
daß ſie die Greiſin nicht mehr bemerkt hatten und da außerdem
aus der Parterrewohnung derſelben ein penetranter Geruch
draug ſo benagchrichtigte man den in Paris wohnenden Neffen
Dieſer nun ließ mit Hilfe des Polizei Kommiſſars die Thür mit
Gewalt öffnen Man fand die Wohnung voll koſtbarer Möbel
und Kunſtobjekte ſo voll gepfropft daß die Eintretenden ſich
erſt einen Weg bahnen mußten um die Gefuchte zu entdecken
Man erblickte ſie auf einem alten verkommenen Bett bis zumSkelett abgemagert als Leiche Die ärztliche Unterſuchung die
der Neffe und einzige Erbe der Verſtorbenen ſofört vornehmen
ließ ergab daß die Greiſin inmitten aller ihrer Reichthümer
am Hunger verſtorben war Die Werthpapiere aber deren
Vorhandenſein als ſicher bekannt iſt hat ſie ſo vorſichtig bei
Lebzeiten verſteckt daß man ſie bis zur Stunde noch nicht hat
auffinden können

Ungleiche Gatten Eine rowantiſche Trauung fand in der
kleinen Kirche eines Vorortes der Hafenſtadt Ha ſt in gs
England ſtatt Hier wurde der reiche 77jährige Lord Lyveden

mit der jungen ſchönen Miß Jnlia Kate Emery die im 18
Lebensjahre ſteht getraut Die Miß gehört einer der einfachſten
Familien von Haſtings an und war bis vor kurzem noch Laden
fräulein in einem Magazin der Stadt Hier hatte Lord Lyveden
die junge Dame kennen gelernt und da er großes Gefallen an
ihr fand ſie bald bewogen ihre Stellung zu verlaſſen und als
Sekretärin bei ihm einzutreten Miß Kate Emery nahm denn
auch gern das Amt bei dem vornehmen Herrn an dieſer aber
faßte nach kurzer Zeit eine ſo tieſe Neigung für die junge Dame
daß er bei deren Eltern um ihre Hand anhielt Lord Lyveden
war bereits einmal vermählt Sein älteſter Sohn der Reverend
Courtenay Vernön Fitzwilliam iſt gerade 32 älter als
ſeine Stiefmutter Wie abſchenlich ein junges Mädchen von
18 Jahren das ſich an einen welken Greis verkauft

Unglücksfälle und Verbrechen Der 18jährige Kunſtſchüler
Paul Henning in Berlin erſchoß ſich weil er nicht in die
Malklaſſe der Akademie aufgenommen wurde Jn Landeck
ſind 5 beim Eiſenbahnbau der Linie Glatz Landeck beſchäftigte
Arbeiter durch Einathmen von Kohlenoxyd Gas verunglückt
4 davon ſind bereits geſtorben Jn Saarbrücken ſtürzte
bei dem ſtädtiſchen Saalbau eine Giebelwand ein wobei mehrere
Arbeiter ſchwer verletzt wurden An einem Neubau in Ans
bach brach ein in zweiter Stockwerkshöhe angebrachtes Gerüſt
und riß im Fallen 5 Perſonen ſowie das auf die Diele ge
lagerte Baumaterial mit ſich in die Tiefe Zwei Perſonen wur
den leicht drei ſchwer verletzt Jm Landgerichtsgefängniß in
Hof erhängte ſich der 60jährige reich begüterte Bauer Doerſch
aus Neudes bei Markt Redwitz aus Erregung darüber daß er
in Unterſuchungshaft wegen einer Kirchweihſchlägerei kam bei
welcher er ſeinem hartbedrängten Sohne zu Hilfe geeilt war
und wobei ein dritter Betheiligter ſchwer verleht worden war

Jn Karlsruhe hat ſich der 31jährige Obertelegraphen
Aſſiſtent Veith aus unbekannten Gründen im Rhein ertränkt
Jn Ried erſchlug die 18ährige Barbara Brücckn er aus Eifer
ſucht ihre verwittwete Mutter und ſtürzte ſich dann in den
Dorſteich Sie wurde gerettet und ins Gefängniß abgeführt
Jn St George U ermordete ein Neger zwei weiße
Mädchen nachdem er ſie vergewaltigt hatte Die raſende Menge
verfolgte den Verbrecher ergriff ihn trotz verzweifelter Gegen
wehr und riß ihn in Stücke

Perſonalnachrichten Die Königin von Neapel iſt die
einzige Dame welche den ruſſiſchen n r für Tapfer
keit un Kriege beſitzt Bekanntlich ſtand die Königin unerſchrocken
neben ihrem Gemahl während bei der lagerung von Gasta
die Granaten um ſie herum zerſplitterten Die Töchter des
Prinzen von Wales ſind große Meiſterinnen der ehren
r handhaben das Rappier wie ſelten eine Dame Prinzeſſin

aud von Dänemark ſoll ſich häufig mit ihrem Gemahl im
Fechten meſſen Freiherr v SchorlemerAlſt befindet ſich
wie die Dr melden in der Heilanſtalt Lindenhof des
Hr Pierſon in Koswig um Heilung von der Paranoig von deren Die Gemahlin des Newyorkerer befallen iſt zu erlangenMillionärs William H V nderbilt iſt geſtorben

Letzte Nachrichten
Berlin 11 Nov Anläßlich der Rede Lord Salisbury s

beim Lordmayorsbanket erhält das B Tgbl von wieder
holt bewährter Seite die Andeutung daß vorausſichtlich auch
in unſerem Reichstage ſich Gelegenheit ergeben dürfte
Deutſchlands Stellung zu den türkiſchen An
gelegenheiten im Sinne des Zuſammengehens Deutſchlands
mit anderen Großmächten auf der Grundlage der territorialen
Erhaltung der Türkei bei gleichzeitigem kräftigen Einwirken
behufs gründlicher Reformen zu kennzeichnen Deutſchland
befinde ſich in dieſem Falle im vollſten Einvernehmen mit
ſeinen Verbündeten und mit Rußland

Poſen 11 Nov Jn der geſtrigen Stadtverordneten
Sitzung der Regierungspräſident von Jagow beiwohnte
wurden zwei Millionen Mark als Zuſchuß für die Ein
deichung der Warthe zwecks Verhütung von Ueber
ſchwemmungen in den unteren Stadttheilen Poſens bewiltligt
dagegen wurde das Verlangen der königlichen Staatsregierung
die Ausführung des Entwurfs in ſtädtiſche Regie zu nehmen
abgelehnt Die Staatsregierung hatte einen u uß von
einer Million Mark in Ausſicht geſtellt es aber abgelehnt die
Ausführung des Entwurfs vorzunehmen

Zwei in Paris kürzlich im
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Junge Mädehen u Frauen zur gründl Erlernung S

Kunst sowie prakt Ausarbeitung nach neuestem d stem finden jederzeit
Unterrichtszeit nach Verein

barung Sehnitte zum Seibstschneidern werden für jede Figur
passend angefertigt Näh zu erfr wochentags V 12 u 5 Uhr

Aufnahme Kurse zu 10 20 30 40 Mk
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Welt Einzige höchstoAussteilung AuszeichnungAntwerpen für Lokomobilen1894 für industrielleGrosser Preis Zwecke
von 1450
ferdekräften

Special Abtheilung für Industrie
In den letaten gen Falren über 4000 Stück verkauft

m SBrennmaterlal Verbrauch naohwelsbar erheblioh sparsamerwie stationäre Dampfanlagen mit eingemauerten Kessein bei ar rengs
gleicher Lelstungsfählgkelt Dauerhaftigkelt und Betriebsstcherhelt

38 Ia Steinkohlenbrikets y8
ſind wieder vorräthig der Sommerpreis von 0,60 beſteht

noch bis Ende dieſer Woche adSteinfohlenwerk Plötz bei Löbejün
Frisch eingetroffen

Prima Holländer Austern
allerschwerste und fetteste Waare

Feinste Hamburger Gänse und Entenfelste Fasanen Verihühner junge Rebhühner
Krammetsvögel Waldhasen Rehrücken u Keulen

Feinsten TafelaufschnittStrassburger Gänseleberpasteten u Fains
frische Gäünselebern

Kieler Sprotten Schieibüekltinge geräuch ElIbaale
ſetifliessenden RBheinlachs

Ia Astrachan und UVUral Waviar
Aligäuor Taſelbotter Grahambrod

Kieler Pfahlmuscheln
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Pottel G
Gr VUrichetr 28

Seiclen Stoffe
Wolleme Gesellschaftsstoftfe in verschiederon
Baum weollene TWällIe in schönen Abendfarben und niedlichen Mustern von 65 Pfg an
Seiden Gaze Stoffe elegante Neuheiten vom einfachsten bis zu dem apartesten Genre

Ball Umhänge
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Mannigkaltigste Auswahl reizender Neuheiten

Geweben von 90 Pfg an

Ball Tücher
Leipziger Strasve

Ganzlicher Ausverxaut

Möhbel Spiegel und Pohcterwaaren

W Homann Gr Brauhausstr 20
Ganze Anastattungen Zimmer Einrichtungen undeinzelne Stücke verkaute zu und unter Selbstkostenpreis
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Sehönhbens

Ivohalt
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Spoar te x enneiten

in RoccocCo a Dnpire

Fächern
in seid TaffſetGinze von ma 1 Mark all

v er 2 Hark an
Reparaturen

W Preusser
Ubrmacher

Rathhanusſtraſte 12
C gEmpfehle mein grofſzes

J Lager aller Gattungen
Ihren Billigſted Preiſe Reelle Garantie

Reparaturen anuhren d Muſikwerken ſchnell ſorg

fältig und villis

Große Hetten 12 Mk
mit rothem Inlet

und gereinigten neuen Federn Oberbett

Unterbett und Ppet u
Jn beſſerer Ausführung Mk 15desgleichen U/aſchläfrig 20
desgleichen ſchläfrig 25Verſand zollfrei bei freier Verpagung geg

Nachn Rückſendung od Umtauſch geſtatet
S Heinr Weiß erBerlin N Landsbergerſtraße 39Preis iſte gratis und franco

See alte Rippenrohre d
geſucht Langeſtraße 8

AuctionDonnerstag den 12 d Mts Vorm
H Uhr verſteigere ich Gr Klaus
ſtraſze 22 hier zwaugsweiſe

1 Billard mit Zubehör 1 dreileitigen
Bierdruck Apparat 1 Glasſchranmk1 ren Inftrument 13 Wirths
tiſche Dutzend Wirthsſtühle11 Varting 14 Gartenſtühle

20 Fl Liqueur er
Ilirsch Gerichtsvollzieher

AuctionDonnerstag den 12 d Mts10 Uhr verſteigere ich in der Kale

Wilhelms Halle zwangsweiſe meiſt
bietend gegen Baarzahlung

2 Kutſchwagen 1 Pianino drei
Vertikows Tiſche Stühle u v m
Flüller Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern
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